
Reppen,am 7.4.1946 

Wiederstandsgrupne Reuven 

Bericht über den erfolgten Wiederständ bei der beabsichtigten 
Sprengung der Ütztaler Achvrücke uud innbrücke bei Asupen am 3.5.1945 

Der gefertigte Leiter der TWiederstandsgruppe Rouven 
gibt folgenden Tatbestand bekannt: 

In den kritisc..en lagen Ende April w.Aufang “dal erschienen 
auch uier mehrmals kleimere leile der zurickllutenden deutschen Wehrzmüucht, 
darunter ä:ch höhere Offiziere die sich in der Gemeinde vorübergehend 
niederließen.Bald darauf wurde bekannt,dass die neue Strüßenbprücke über 
den Inn,von Offizieren nach den dort angebrachten Sprengkimmern untersucht 
wird.Daraufiin begab ich mich zu einem Überst,den angeonl.Abschnittskemuund 
andanten um mit ihm über diese Angelegenheit zu verhanaeln.Dieser sies zz 
aich jedoch mit dem Besmerken ab,dass dies reine vehrmäachtssäche sei, 
Daraufhin wurde Kriegsrat gehülten und beschlessen,beide rücken vor- 
läurig wit 4 Schützen lag u.Nacht abwechsl:ngsweise bewächen zu lassen, 
Am nächsten Tag erschienen bei mir in der Gemeindekanzlei ein Oberst 

und ein major und befahlen swir,die Srückenwache von der sis inzwischen 
Kenntnis eriılelten,abzuziehen,denn sie hätten Befehl die Srücke zu sprenge 
und die Brücke werde auch gesprengt.Zinwendungen zmeinerseits,dass dies 
Unternehmen doch keine Aussicht auf ärfelg habe,waren zweckles und ich 
sab ilınen zu verstehen,dass die Sprengung der Srücke mit allen zur Ver- 
Tigung stehenden “itteln vereitelt werden wird.Die Gezeinde befänd sich 
nun in großer Not und Sorge wa die beiden Srücken,denn inzwischen wurde 
von eines Eilhoten die Wachricht überbräacht,dass die untere Straßenhrücke 
äber die Otztüler Äche weit mehr gerä rüut sei als dis -aunbrücks,denu dsri 
aachte sich schon ein neu herängekomuenes Sprengkomuando an der Srücke zu 
schaffen indem 9o Kisten zu je 4e kg Sprengstoff für iie Sprengung au. 
die Bricke geschafft wurden.Sofort wurden alle verfügbaren Männer In der 
Gemeinde und entläufene Wehrmächtsangekörige die unbedingt verliäßlich 
erschienen,mobilisiert,ausgerüstet und an die Srücken beordert.Gleich- 
zeitig w:rden noch Eilboten in die HuchLärs;saeinde: Bautens und Asiming 
entsandt um Verstärkung heranzubringen,die dann a:ch tatsächlich ersckien, 
Das Erscheinen so zahlreicher äksiitxreux bewafineter Zivilisten u.d die 
Vertreitung der “dachricht (eine Kri-gslist) der \Wuld oder die Umgebung 
ver Brücke sei voll gespickt wit Schützen und Purtisanen,ließ das 
Unterrshmen der sehrmwacht nach einer planlosen Schießerei die dert 
um 9 Uar Abends noch stätt£fünd,scheitern und die zerstörn: ‚swütize dorde 
zerstob in alle Wändrichtungen,Die Gefahr war voriüber,die alliierten 
Truppen konnten 2 Tage später ungehindert die Brücken passieren, 
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Zeuge: Köll Alois,Überlehrer in Rornen,är.131 
Neururer Aleis,Bauer in Ao.nen,är.45


